
Abteilungen für Kleiderstoffe
Woll Stoffe.

Einfarbige und melierte Qualitäten, Cheviot, Crepe,
Beige, .Loden, Homespun etc., Breite 90 cm bis

130 cm, Meter von 95 Pf. an bis M. 4,50

Wollstoffe.
Hochmoderne einfarbige Stoffe, Alpakas, Voiles.

Kammgarn, deux faces etc,, Breite 100 cm bis
140 cm, Meter von M. 1 — an bis M. 8 .—.

Woll Stoffe.
Hochaparte Fantasie-Stoffe

in neuesten Dessins und Farbenstellungen,
Meter von 75 Pf an bis M. 6.—.

Seidenstoffe.
Hochsolide schwarze Qualitäten,

Merveilleux, Damasse, Duchesse, Armure,Taffet etc.
Meter von M 1.75 an bis M. 7,50

WaschStoffe.
Reizende Muster u. Farbenstellungen,

Perkale, Rips, Organdy, Satin, Leinen etc.

Meter von 30 Pf. an bis M. 2 50

Seiden Stoffe. Wascii-Stoffe.
Aparte farbige Leiden-Stoffe

für Strassen-, Gesellschafts- u. Braut-Toiletten
in grosser Farbenauswahl.

Weisss u. einfarbige Qualitäten,
Rips, Nansoc, Plumetis, Satin etc.,
Meter von 45 Pf. an bis M 2.—.

Seiden stoffe. Wasch-Stoffe.
Aparte Blusen-Stoffe

in reizenden Streifen, einfarbig, sowie gemustert,
Wasch-Seide, Foulard, Ponge etc.

Neuheit:

Abgepasste Mull- und Batist-Roben
mit Spitzen-Einsätzen.

Abr. Friedlaender
18. Friedrichiplatz 18.

M 450. im 211 ai. 1902.

Preis der Anzeigen: Die b gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Ab-nnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
Geschäftsstelle: Bromberg, Wilhelm-Straste 20.

Leidensgenofsen.
Assessor (im Amtsblatt lesend):

„Wer weiß, wie lang: ich noch auf
, meinen Amtsrichter warten muß.“

S ch w c st e r (uiioeilobt): „Und
| wie lange tcti erst auf meinen!“

Gemüthlich.
| 3 l v a ü - it t ä über (die Baar-

ischaft nachzählend, die er einem

: Touristen abgenommen): „49 Mark

und 80 Pfennig. . . . Sie, gutes
I Horchen, haben Sie nicht noch 20
‘

Pfennig, dann wären's in runder

! Summe 50 Mark!“

Tröstlich.
Madame (das Dienstbuch durch¬

lesend) : „Aus allen Stellen sind Sie

wegen Unehrlichkeit entlassen worden.“

I Dienstmädche n (unterbrechend):
„Gnä' F an, jetzt haben Sie aber

11 wirklich nichts mehr zu befürchten . .

ich habe meine Aussteuer beisammen!“

Gistvthvm -er MM«! r amtier Der Gisknthuln -er MM«!

NerKehrsIeilung.
21itgemein mit?$f<tmes 2ln$eige«folatt des dentschen Ostens.

Redaction^ Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Gruuwald in Bromberg.

Ansinge iiOet? 15000 Lxernplnve! Anflöge iifcet? 15000 Gxemplnvek
Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint am Montag jeder Woche und wird der Gefammtauflage der „Ostdeutschen Presse“ und deren Separatabdrücken Bromberg unentgeltlich beigelegt.

Die „Brvmderger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der «ach Bromberg
fahrenden Personenzüge vertheilt und zwar auf den Stationen

schneidern ühl. üakel, Thor«, Inowrazlaw, Dirfchau, oitin, Lulmfee und Erone a. B.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirthschaften, Hötels, Restaurants,
Cafss 2C. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg aus.

Pfandfreie Objekte.
Student lzum Gerichtsvollzieher,

der das Commersbüch' und Biercom¬
ment pfänden will): „Das geht nicht.
— die brauche ich zum Studium!“

Mistverständnist.
Professor: „Nach Oeffnung der

Schädeldecke gelangt man in's Gehirn;

(zu einem der Zuhörer): „Wohin
gelange ich nun, Herr Studiosus,
wenn ich einen Hammer nehme und

damit kräftig auf Ihren Kopf schlage,
daß die Schädeld cke spaltet?“

Student: „In Untersuchungs¬
haft.“

Er läßt sich überzeugen.
Richter: „Wir haben Sie hier

schon so oft aburtheilen müssen. Immer
haben Sie die Entschuldigung, daß
Sie trunken gewesen seien. Warum

trinken Sie denn so viel?“

Angeklagter: „Ich habe immer

o großen Durst.“
Richter: Dann trinken Sie doch

Wasser.“
Angeklagter: „Daran habe ich

noch gar nicht gedacht!“

Annonce.

Köchin sucht Stelle. Dieselbe liM
unglücklich.

In der Zerstreutheit.
Dame (erzählend): „Jetzt mußte

die Entscheidung fallen, meine Span-
| nung war groß.“

Professor (Elektrotechniker):
„Haben Sie dieselbe industriell aus¬

genützt?“
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Juwelier Albert Sehroeler,
Bromberg,

M HM T.mpiais .i# Friedrichstrasse 5T i|i IM LtiiE
empfiehlt seine Neuheiten in grösster Auswahl in

Juwelen, Iren, CS-, Silier- u. AffiSe-Waaren
eh billigsten Freisen.

r

UM

'E'
Kosmos

vSpetial-Huiis
für

Amateur-
Photographie

BROMBERG,
Bahnhofstr. 86 .

Erste specielle
Bezugsquelle

pffotogr. Apparate
vi. Bedarfs-Artikel.

I Es ist nöthig, bei der Firma auf den Vornamen

1^,Albert“ und die Hausnummer 57 zu achten.
Reichhaltigste Auswahlsendungen nach

ausserhalb postwendend.

0*.
SERL!N,W. Französischestr, 47/48.

empfiehlt-
3ls ausgezeichneten besonders prefswerlhen Schaumwein \

IMPERIAL
Special Cuvee

die 1/Flasche zu Mark 2,25
u.bei Entnahme von 50 Flaschen

die VtFlasche zu Mark 2 .-

IMPERIAL
CABINETJROCKEN

Special Cuvee

die/i Flasche zu Mark 2,50
u. bei Entnahme von 50 Flaschen

die 1/, Flasche zu Mark 2.25

►

—Buchbinderei.
Bleu! IVeu!

iMenschtttzer!!!
mit ans einem Stück pressten Metall;

sowohl bei neu anzufertigenden, wie bereits im Gebrauch
befindlichen, kleineren, bis zu den grössten Contobüchern.

Muster von den einfachsten bis feinsten liegen aus.

Bei gebrauchten Büchern gleich auf den Anschlag zu warten,
Preise für 4 Ecken Ton 20 Pfg. an aufwärts.

Grnenauerscle BucMrockerei Otto Grunwald.
Bromberg.

Keine Streichhölzer! Keine Kerzen mehr!
Unabhängig von Wind und Wetter!

5000 Erleuchtungen!
»Immer fertig/“ —

Die Einfachheit selbst!
Elektrische Lampe No. 31 für

die Tasche 16 X3 cm, Gewicht
nur 180 Gramm; No. 1

heller leuchtend für alle
Zwecke 23X4 cm. Ohne

Drähte, ohne Chemi¬
kalien, ohne jede

Feuersgefahrgiebt
„Immer fertig“

ein helles
elektr.
Licht.

Unabwend -

bar nöthig für;
Hausgebrauch,

um aus dunklen Zim¬
mern,Boden, Keller Gegen¬
stände zu holen.

Offiziere, um Nachts
Karten, Wegweiser zu lesen,
Meldungen bei Regen zu schreiben.

Fabriken, wo ein offenes Licht
„ ausgeschlossen.

lEs kann in einem Benzin- oder Pulverfass ohne
I Explosionsgefahr zum Ableuchten verwendet

Aerzte zu allen Untersuchungen und bei Nachtbesuchen.
Die Erneuerung geschieht in etlichen Sekunden durch einfaches

Auswechseln der Trockenbatterie.
Preis „Immer fertig“ No. 31 oder No. 1 complett HL 12.50.

Extra-Batterie 1 M. für No. 31 und M. 1.25 für No. 1.
Porto 20 Pf. für No. 31 und 50 Pf. für No. 1. Für Nachnahme 30 Pf. extra.

J. Hurwitz, Berlin SW., Kochstr. 19 .

Aeusserung über den „Immer fertig“
Ich beehre mich, Ihnen mitzutheilen, dass wir die „Immer fertig“ mit

besonderem Nutzen bei den dienstlichen Nachtritten verwendeten, bei denen
es sich um Auffinden unscheinbarer oder versteckter Oertlichkeiten handelte.
Wegweiser und Karten konnten auch in ganz dunklen Nächten sicher ab¬
gelesen werden.

München, 9. Meter» 1901. 1. Schweres Heiter-Regiment.

Versende gararttirt nuver

fälschten und sehr wohlbekömm¬
lichen

1900“ Rothwein
per Liter s« 58 Pfg. und per
Flasche Zu 60 Pfg.

Fässer leihweise, Flaschen
umsonst.

Fässer und Kisten jeder Größe.
Preisliste n. kl. Probe frei.

Carl TIi. Oeltinen
Koblenz n. Rh. 585.

Wclnbergsbesttzeru.WeinhandlUttg.

T 9o$ener
ffinderfiarfe\

i

1
:

Gesangbuch
für Kindergoftesdienste

in der Provinz Posen,

herausgegeben von lic. A.» Surun,
Superintendent in Bromberg.

OUelqÄ
Unsere nach D. R.

k
P. 89251 doppelt entölten

Kakao-Marken
sind zu Original-Fabrikpreisen erhältlich

in unserer Versandabteilung
nACÖM Wilhelmsplatz No. 4 , 1 Treppe
1 UoCII ... im Hause „Wiener Cafd“. • • •

Wir bitten, genau auf Hausnummer und Firma zu achten!

Kakao-Compagnie Theodor Reichardt
Hamburg »Wandsbek.

Grösste deutsche Kakaopulverfabrik.

Grob.
Der amerikanische General Ogle

war ein sehr tapferer Offizier, aber

ein ziemlich ungebildeter Mann. Eines

Tages schrieb er an den Präsidenten
Andreas Jackson einen Brief, als ein

junger Offizier hinter ihn trat und

ihm über die Schulter weg zusah. —

„Verzeihung, Herr General,“ sagte der

Leutnant, „aber ich möchte Sie darauf
aufmerksam machen, daß man das

,Jch' zu Ansang eines Satzes groß
schreibt.“ Der' General runzelte die

Stirn und warf dem Sprecher einen

wüthenden Blick zu. „Sir,“ begann
er heftig, „wenn ich au einen so großen
Manu, wie Gmerist Jackson, beu

Präsidenten der Vereinigten Staaten,

schreibe, so erniedrige ich mich; — ich
erniedrige mich und schreibe das ,ich'
so klein, wie es nur auf's Papier
hinausgeht. Sollte ich aber jemals
Gelegenheit, haben, an einen so kleinen

Wicht zu schreiben, wie Sie cs sind,
so werde ich das ,ich' so groß schreiben,
daß zweiBriefseiten noch nicht ausreichen.

IscrHupfcrn

3. Auflage .
— Broschirt 20 Pfg.,

gebunden 30 Pfg.
150 Lieder, umfassend 108 Seiten,

(I

einseht. Inhalts-Verzeichniss, auf
feinem Schreibpapier gedruckt.

Zu beziehen nur von dem Verlage:

firuenauerfdje tßudjdrat&em
0ffo ßrunmli

in Bromberg.

0 ö—-D——D —6

IdtMera,
gereinigt und entstäubt,

u 0.50, 1.00, 1.50, 2.00,
3.00 und 4.00 Mk.

Fertige

Betten,
pro Stand

12, 20, 30 bis 100 Mk.

Gronowski & Woll
Bromberg.

Daher.
Gatte: „Aber Elise, Du bist ja

seit einiger Zeit so frostig gegen mich.
Weshalb denn?“

Gattin: „Soll ich nicht frostig
sein, da Du mir im Winter den

gewünschten Pelzmantel nicht kaufen
wolltest!“

Kanarien-Edelroller
-üeftourenrelch,zar t u.laflggehend,*

versendet streng reell geg. Nachn,
Garant, t Werth u. gesunde Ank.
Stück 8, löj 1% 15,20-30Mk. Kräf-

. tige, ges, lochtweibcbeu,
5 Stück 2 Mk. — Preisliste gratis.

BryitrssmrieaBecMlQtzsehenbroii?

der in Bromberg ankommenden ititb von Bromberg abgehenden
Eisenbahnzüge, giltig vom t. Mai 1902 ab dis auf Weiteres

Zur Beachtung! Bei Benutzung der Durchgangszüge ist eine Platzkarte zu losen.

Ankunft tu Bromberg.
Richtung von Berlin, Schnetdemiihl

- 4 £2 früh, Schnellzug. — 9.06 vorm. - 1.28 nachm.; von Cüstrin. — 4.00 nachm. —

I 7.££ abends. — 10> abends. — 12..Ü nachts (DnrchgangSzug).
Richtung von Königsberg, Danzig, Dirschau, Graudenz, Laskowitz.

! 8.30 vorm. — 11.30 vorm. — 12.00 mittags. — 3.13 nachm. — 7.oo abends. —

lQ.^i abends. — |f,£2 nachts.
Richtung von Insterburg, Alexandrowo, Thor».

6.09 früh (Durchgangszng). — 8.29 vorm. Pers.-Zug von Allenstein. — 12.55 nachm. —

3.13 nachm. — 6.£ abends. — 8.f5 abends. — 11-22 nachts, Schnellzug.
Richtung von Posen, Jnowrazlaw.

6.09 früh. — 9.51 vorm. — 1.31 nachm. — 4.37 nachm. — 6 ^ abends. —

8.D abends. — 1LPJ abends.

Richtung von Culmsee, Fordou.
8.21 vorm. — 12.51 nachm. — 6A abends. — 9M abends. — 10.3, abends.

Richtung von Znin, Schnbin, Rinarschewo.
= 8.24 vorm — 1.00 nachm. — 10.2! abends.

Abfahrt von Bromberg.
Richtung nach Schneidemühl bezw. Berlin.

AuS Bromberg: 5.0£ früh. — 6.17 früh (Durchgangszug). — 8.45 vorm. — 1.10
nachm. — 3.23 nachm. — 7.£ abends. — 12/2 nachts, Schnellzug.

Anknnft in Sch ne id em ühl: 6.54 früh. — 7.31 früh (Durchgangszug). — 10.46
vorm. — 2.51 nckchm. — 5.10 nachm. — 9.^ abends. — 1.32 nachts, Schnellzug.

.. „ Berlin Fri ed ri ch str.: ö.i* früh. — 6.11 früh ab Schneidemühl
(Durchgangszug). — 11.28 vorm. (Durchgangszug). — 2.09 nachm. — 5.30
nachm. — 10.Ü2 abends.

Richtung nach Jnowrazlaw bezw. Posen.
AuS Bromberg: 6.25 früh. — 9.16 vorm. — 11.40 vorm. — 12.06 nachm. —

3.23 nachm. — 7.24 abends. — 10-1* abends.
Anknnft in Jnowrazlaw: 7.23 früh. — 10.20 vorm. — 12.31 nachm. —

12.0 t nachm. — 4.19 nachm. — 8.28 abends. — 11.3» nachts.
„ v Pof en: 9.55 vorm. — 2.35 nachm. — 3.12 nachm. — 6.36 abends. —

11.18 abends. — 1.21 nachts.
Richtung nach Laskowitz, Dirschau Danzig Hauptbhf. bezw. Königsberg.

Aus Är 0 mb erg: 5.v7 früh. — 6.15früh. — 10.03 vorm.—1.41 nachm. — 445nachm.
— 8 22 abends. — 9.£2 abends.

Ankunft in Laskow i tz: 6.05 früh. — 7.17 früh. — 11.07 vorm.— 2.43 nachm
— 5.55 nachm. — 9.2! abends. — 9.49 abends

„ „ Dirschau: 8.45 vorm. — 12.40 nächm. — 4.16 nachm. — 7.4i abends.
— 10.f2 abends. — 10.56 abends.

„ „ Danzig Hptbh f.: 9.48 vorm. — 1.36 nachm. — 5.25 nachm. — 8.2!
abends. 12 21 nachts.

„ „ Königsb erg: 12.31 nachm. ~ 7.22 abends. - 2.47 nachts. —.1« nachts
Richtung nach Thorn Hauptbhf., Alexandrowo bezw. Insterburg.

AuS Bromberg: 5> früh, Schnellzug. — 9.16 vorm. — 12.22 vorm. — 4.10
nachm. — 8/2 abends. — 11-21 nachts. — 12 ^ nachts (Durchgangszug).

Ankunft in Thorn Hauptbhf. 6.03 früh Schnellzug. — 10.25 vorm. — 1.38 nachm.
— 5.20 nachm. — 9/2 abends. — 1222 nachts. — 1.2£ nachts (Durchgangszug).

„ „ A lex androw 0 : 6.57 früh, Schnellzug — 12.24 nachm.—'3.27 nachm.
— 8.06 abends. — 1.32 nachts (Durchgangszug).

„ „ In sterb ur g: 8.06 vorm. — 1.14 nachm. — 6.£2 abends. — 9.^2 abends.
Durchgangszug. — 11-12 nachts.

Richtung nach Rinarschewo. Schnbin bezw. Znin.
AuS Bromberg: 7.14 vorm. — 2.00 nachm. — 7.2t abends.
Abfahrt aus Ri n ar ch ew o: 7.52 vorm. — 2.38 nachm. - 7.5s abends.

„ „ Schubin: 8.21 vorin. — 3.04 nachm. — 8.23 abends.
Ankunft in Zn in: 9.07 vorm. — 3.50 nachm. — 9.22 abends.

In der Verlegenheit.
Junge Frau: „Jede Nacht

kommst . Du um 2 Uhr nach Hause;
(schluchzend) 0 , ich ärmste aller Frauen!“

M ann : „Aber Liebchen, .bedenke

doch . . . wenn ich nun erst Nacht¬
wächter wäre?“

Aus Japan importirte reizende

Vogelkäfige
aus gebeiztem unzerbrechl.dunklen
Rohr, prakt. Futter- u. Wasserein-
richt etc. aus Metall, f. Kanarieo,
Prachttinken u.Vögel dieserGrösse.
Nr. I 40 cm h. 26 cm 1. M. 7,50
Nr. II 45„

'

29 „ „ „ 9,50
Nr. III 48 „ „ 34 „ „ „ 12,50
(letztere Nr. auch als Gesell¬

schafts- und. Zuchtkäfig).
Gustav Woss, Hoflieferant#

Vogelkäfig L Aquarienfabrik.
Köln a. Ith.

Richtung Bromberg-Fordon-Schönsee.

2-4 2-4 2-4 2—4 2-4 2—4

Bromberg Ab 5^ 9.20 1.45 4.08 804 12.22
Karlsdorf 5.27 9.30 1.54 ► yTH 1231
Jasiniec
Fordon. . .

5.32
5.38

9.35
9 11

1 09

2.05
4.27
4.44

821
829

12.36
12.43

Ostrometzko 5.52 9> 2.17 5.05 8Ü 12.55
Damerau . . 6.03 10.06 2.28 5.29 an 1.06
Unislmv . . 6.15 10. n 2.39 5.55 1.17
Nawra . . . 6.25 10.27 2.43 6.n 1.27
Culmsee 21 u 6.35 10.37 2.59 6.29 _ 1.37

Culmsee Ab 6.41 10.53 3.32 6.50 _

Mirakowo . . 6.52 11.05 3.50 7.05
Nichuau. . . 7.02 11.15 4.05 7.20 _

Schvusee An 7.09 11.22 4.15 7.30 - —

Richtung Schönsee-Fordon-Bvomberg

2—4 2-4 2—4 2-4 2-4

Schönsee Ab 5.4* 10.48 4.52 7.55
Richnau. , 6.05 10.56 5.00 — 8.07
Mirakowo . 6.25 11.06 5.io 8.21
Culmsee An 6.40 11.17 5.20 8.38
Culmsee Ab 7.08 11.29 5.28 9.19
Nawra . 7.19 11.41 5.39 9.2
Uniskaw , 7.29 11.52 5.49 9.39
Damerau . 7.40 12.04 6.00 — 9.50
Ostrometzko. 7.51 12.17 6.14 9.oo 10.ÖT
Fordon. . 8.01 12.28 6.^6 9.14 10.12
Jasiniec. , 8 07 12.35 6.33 9.22 10.19
Karlsdorf 8.11 12.40 6.37 9.27 10.24
Bromberg An 8.21 12.51 6.H 9.39 10.34

-tz Dieser Zug hält an Sonn« und Fest j
| tagen in Karlsdorf um 4.21.

Die Zeilen ron 600 Abends bis 5^ Morgens sind durch Unterstreichen der
| Minutenzinern aekenmeichnet.

Trinkt den wohlschmeckenden Hagenschen BlutreinigungSthee. “WU |Miethsvertkäae
Aerztllcli empfohlen zur Erhalttuig und Wiedererlangung der Gesundheit, insbesondere gegen Ausschlag, Flechten, unreine Haut, Gicht, I **

Rheumatismus? Nierenleiden und Verdauungsstörungen. empfiehlt
Ee versäume keiner Proben u. Prospekte zu fordern, sie erfolgen gratis u. franco. — 5

> J?fd. 1,50 Alk., i/t Pfd. franco 3,00 Mk. durch die
Adler-Apotheke in Wittenburg i. Meckl - Bestandtheile: Dill, Faulbaumrinde. Guajakhojz, Liebstengel, Sügsholz, Wasserfenchel. Bären- Bruenauerj 0)C
trauben, Pfefferminz, Senna, Stiefmütterchen, Wachholderbeeren zu gleichen Theilen. Gtto StttUWOdb.

Das Hofgebäck.
Der Herzog Friedrich von Sachsen-

Hildburghausen, ein Schwager der

Königin Louise von Preußen, war ein

überaus jovialer Herr, der einen guten
Witz zu verstehen und zu schätzen
wußte, auch wenn dessen Spitze ihn
selbst traf. Sich mit einem Geistes¬
verwandten zu unterhalten, war ihm
allezeit ein Genuß. Einen solchen
Gcistesve wandten fand er nun in dem

Pfarrer des benachbarten koburgischen
Städtchens Rodach, dem Superintep-
denten Hohnbaum, den er deshalb
vielfach naß Hildburghausen zu sich
einlud. Die Pfarrei zu Rodach war

nicht besonders reichlich dotirt unb
1

nährte nur einen altten Klepper, auf
dem er auch am Hofe zu Hildburg-,
hausen erschien. Da der alte Gaul

schon entsetzlich steifbeinig war und

nur noch einen sehr bedächtigen Trott

ging, sagte der Herzog einmal zu dem

Geistlichen, als dieser wiederum einst
einer Einlidung nach Hildburghauseu
gefolgt war: „Lieber Hohnbaum, Ihr
alter Klepper will aber doch gar nicht
mehr. Ich werde Ihnen ein anderes,

jüngeres Reitpferd aus meinem Stalle

schenken.“
Mit geziemendem Dank nahm der

Superintendent natürlich das Geschenk
an. Vorläufig freilich nur das Ver¬

sprechen, denn es vergingen Wochen
auf Wochen, ein Pferd aber kam nicht.

Wieder einmal war der Pfarrer
von Rodach bei dem Herzog zur Tafel
geladen. Zum Schluffe dieser wurde

ein Gebäck, sogenannter „Spanischer
Wind“, servirt.

.-Ah!“ sagte der Geistliche, „vor¬

trefflich! Echtes Hofgebäck!“
„Wie so, lieber Hohnbaum?“ fragte

der Herzog verwundert.

„Je nun, Hoheit, es verspricht viel
und hält wenig!“

Der Herzog, der sofort sich an sein
vergessenes Versprechen erinnerte, also
sehr wohl verstand, entgegnete lachend:
„Ei, ei! mein lieber Superintendent,
der Hieb saß brillant!“

Als Hohnbaum nach Hause kam,
stand in seinem Stalle ein schönes
Reitpferd aus dem herzoglichen Mar¬

stalle.
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Confection
nur rot «Bene gugon§ mit tadellosem Sitz «. bestell Stössen

$u Besannt setz«- Billigen Reifen,

unter Garantie guten Sitzes u. sauberster Ausführung
empfiehlt

Simen Schendel,
FriedriDiilatz Nr. 5,8 u. 7. Braillberz. FriedriD-latz Nr. 5, 8 u. 7.

pcbliep’s Botel
speciell für

I Geschäftsreisende

W ■

Gänzlicher

Ausverkauf!
Wegen Aufgabe des

Keinen-, Wäsche- und

Kettfedern-Geschästs
offerire zu sehr billigen Preisen:
Tifchgedecke, Kaffeegedecke,

Handtücher, Bettdecken,
Steppdecken, Schlafdecken,

Damen-, Herren- und
Kinderwäsche,

lettfebmt u. Pannen,
Getreidesäcke, Wagenpläne,

Markifendrillich in allen Breiten,
wafchächte Stoffe

zu Knaben - Anzügeü,
Farbige Bettbezüge

Stosse zu Leutebetten.

A. Czwiklinski,
Brückenftratze 9.

$or$ii(tl. LehrnnteniA
in der feinen Damenschneiderei
wird praktisch und theoretisch
in 8wöchentlichen, und ^jährigen
Kursen ertheilt

Akademisches Lehrinstitut
<xeschw. Baumeister,

Friedrichstraße Nr. 50, II.

üV Gegründet 1858. ^

E. Alterecht
Wagenfabrik mit electr« Kraftteetriet»

Gammstr. Nr. 11. Bromberg. Gammstr. Nr. 11.

Stets grosses Lager
nur selbstgefert. Wagen in neuen Mustern u. bekannter reeller Ausführung

Anfertigung von Geschäftswagen aller Art.

gfly Reparaturen sachgemäss, schnell und billig. “HWW

iMasseil-Fabrikation
von

praktischer

für

Klllbeilll.MWeil!
bestehend ans

Knabenanftgeil,
tinplnrn

Knabrnblonskli,
Kmlbknhosen

und

Kirl-Sporthembens
sowie

Mädihenkleider«
und Klausen

bis zum Alter “hon
14 Jahren.

jSttf.ju Willigsten |
Zabrikgreisen.

| Bestellungen nach Maaß |
in kürzester Frist.

Sl
&
cx
c
ü
a
37
tJ
€7

G. B. Schulz. G. B. Schulz,
jetzt Kasernenstrasse Sfr. 8 ,

dicht am Theater platz
empfiehlt

Gartenmöbel, Rollschutzwände,
Gartengeräthe, auch für Kinder,
Giesskannen, Sominerspielwaaren,

Tennisschläger, Tennisbälle,
Ringspiele, Croquets, Gummibälle,

<*. B. Schulz, Kascrnenstiv 2 ,

dicht am Theaterplatz.

Franz Kreski,
Bromberg, Danzigerstr. 7.

Grösstes Branchengeschäft der Provinz.

Glas-, Porzellan- n. Luxoswaaren
Beleuchtungsartikel,

Haus- und Küchengeräthe,
Kinderwagen, Nähmaschinen.

1) Hauptgeschäft: 150 Dm. Flächenr.

Lampen, Kronen, Ampeln, Leder waaren,
Beiseeffecten, Nippes.

2) liichthofsaal: 150 □ m Flächenraum

Luxuswaaren, Emaillegeschirr und

Muster-Aiisslellimgsküche.
3) Mittelsaal mit Galerie: 300 □ m Flr.

Kinderwagen, Kinderbetts bellen, Nähmaschinen.

4) Engfressaal m. Obergeschoss: 275 Dm.
Porzellan- und Emaillegeschirr (engros).

5) Entersaal mit Anbau 225 □ m.

• Grlas- und Porzellan-Ausstellung.

6 u. 7) Eag-erräume, (altes und neues

Haus): 400 □ m Flächenraum.
Glas- und Beleuchtungs-Artikel.

Magazin für Hotel und Braut=Aus=

stattungen. Auswahl gross.

Preise: billigst, aber fest.

HF*
- Kein Kaufzwang.

Jackets, Paletots

^ Kragen, Capes
Regenmäntel
Staubmäntel
Costumes ^gj

§ä£ Kindermäntel

Berliner Fabrikat
hei anerkannt gutem Schnitt u. sauberster

Ausführung empfiehlt in grosser Auswahl

Carl Pauls
vorm. Benno Thiele

Friedrtchsplatz Ao. 8.

Fahrplan der Krombrrger Krelslmljne».
Bromberg-Grone a. Brake n. urrück.

Im Verlage der Mittler’schen Buchhandlung
(A. Fromm) Bromberg

ist erschienen i

Taschenfahrplan
für die Ostprovinzen.

Sommerausgabe.

Enthält: .

Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,
Köhigsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen Privat-

und Kleinbahns'trecken.

Bestimmungen übfr zusammenstellbare Fahrscheinhefte.
Zahlreiche Geschäftsanzeigen aller Art.

Preis nur 10 Pfennig*
Zu haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts¬

stelle der „Ostdeutschem Presse 6*.

8io i ‘230 ! 8^2
88u 2 so 8M
8 39 2 59 8l
H 54 i 3 14 i 9W
857. 317 907

326 9 T7T

3 35 i 9 25

3 41 qE
3 46 9 3.1

3 so 9 40

4 00 I 9 50

9 06

915
921
926
930
9 40

An
X

Ab Vrombeig
IH Oplmvitz

:

Mühlthal .

Marthashanf.
Marthashaus.
Wtelno . .

Goscieradz
Moltke-Grnbe
Stopka . .

, Okollo . . *
An Crone n. B Ab

7 40 12 30 6 30

721 \%n \611
712,1202 6 §
6 ö6 ; 11 46

j 5 46

6 53 11 43 5 43

6 45 11 35! 5 35

6 86 11 26

630 11 20

624
621

11 14

11 11

610 1100

5 26.
5 20

514
511
500

Kosditz-Gondes-
Maximilianowo und zprüt.-

Auf dieser Strecke verkehren
nur Bedarfs-Güterzüge,

und zwar bis auf Weiteres mit

Mittwochs.

Crone-Rakel und zurück.

550
601
604
611
6 20

634
640
6 51

703
715
725
731
7 38

7 46

7 54

8 04

815
8 25

8 36

8 44

8 58

Ab Crone a B.
$ CfoQo ....

Stopka . . .

Moltke-Grube
Goscieradz .

Böthkenwalde
Witoldowo I

| Witoldowo 11
I Hohenfelde .

Y Trzementowo
An Kasprowo . .

Ab Kasprowo . .

M Goncerzewo .

1 Teresin . . .

! Michalin. . .

Gumnowitz .

Suchary. . .

Karnowke ..

Wertheim ..

* Trzeciewnica.
An Rakel

7 00 ;

6 50 I
647 i

640
6 33;

6 19 1

613 !

601
550
536
525!
5 18 !
512
504
455
444 !
434 ,
420 !
415!
40s I
352 !

Br-imberri-Wier;chuciit und zurück.

Kindliches Mistverständnih.
Mann (zu seiner Frau): „Der

Müller ist ein Mansch, der gar keine

Seele im Leibe zu haben scheint.“
Paulchen: „Dann soll er sich

doch eine kaufen, es giebt doch Seelen¬

verkäufer.“

Ermuthigung.
Schächter«ernteter: „Ich.

ich — hätte heute an Sie eine ernste
Frage zu richten, verehrtes Fräulein,
aber es fchlt mir an Worten —“

„O, sprechen Sie nur, Herr Doktor;
ich sage zu Allem ja!“

Schön gesagt.
Tourist (der am Rhein in erneut

Restaurant ein Glas Bowle trinkt,
in welcher er ein Haar findet): „Kellner,
wenn Sie schon Rheinwasser als

Bowle serviren, dann fischen Sie

wenigstens vorher die Haare von der

Loreley heraus!

Moderne Jungfrauen.
F r l. A.: „Ich habe gehört. Deine

Verlobung mit dem Herrn Berger ist
zurückgegangen.“

F r l. B.: „Ja wohl, das ist sie
auch!“

Frl. A: „Hast Du ihm schon
seinen Ring zurückgeschickt?“

Frl. B.: „Nein, ich schrieb ihm,
er solle kommen und ihn sich heraus¬
suchen; ich weiß wirklich nicht mehr,
welches seiner ist!“

Die weist es schon.

Lehrer: „Wie heißt das schöne
Baud, welches die Frau an den Mann
bindet?“

Schülerin: „Armband.“

10 48

! 1109
1121
11 40

i 1145
1159
1207
1219

j 1230
i 1238

12 49

116
124
1 28

1 30

1 35

140
148
157
209
214
218
222
2 37

245

7 30

803
8 E
825
8

~

8 ü
859
910
913
924
9£
9»*

10 02

1903
1018
10 26

M Bromberg
B Oplmvitz. .

r Mühlthal .

AÜ MarthaShtug.
Ab Marthashaus.

11 Mochel. . .

Woynowo.
f WilhelmSort

An Kasprowo .

Ab Kasprowo .

itf Trzementoiv-
Slupowo .

Y Moritzsesde.
An Bachwitz . .

Ab Bachwitz ..

y Fünfeichen.
Y Falkenthal.

An 9indenwald
Ab Lindenwald
G Falkenthal.
Y Fünfeichen.

An Bachwitz . .

Ab Bachwitz. .

Y Rohrbeck. .

An Wierzchue.

An

800
741
732
7 16

713
7 OO

652
640
6 28

6 25

615
550
6 «

536

6 57

6 37

6 28

6
“

6 07

554
5 46

534
522
519
5°)
444
435
4 30

535
5
“

512

429
415
406

Stadtbahn Briefen Weftpr.
verbindet bett Staatsbahnhof Briefen mit der Stadt Briese».

Erlebnist PnderewskPs.
Man schreibt dem „Berliner Börsen-

Courier“ aus New-Iork: „Der bekannte
Compomst und Klavier-Virtuose Ignace
Paderewski wurde vor einigen Abenden

anläßlich einer ihm dargebrachten
Ovation das Opfer einer sehr praktischen
„Kunst-Enthusiastin“. Nach einem

Concert drängte fast die gesammte an¬

wesende Damenwelt — Paderewski
gehört hier zu den meist angebeteten
Künstlergrößen — ins Künstlerzimmer,
um den Gefeierten zu sehen und ihm
die Hand zu drücken. In seiner ge¬

wohnten Liebenswürdigkeit ließ der

Künstler diesen Ansturm hysterischer
Weiblichkeit über sich ergehen, und

schüttelte die ihm entgegen gestreckten
schönen Hände mit einem des erhabenen
Moments würdigenEnthusiasmus. Die

Scene hätte sich wohl in die Nacht
hinein verlängert, wenn die jugendliche
Gattin des Künstlers ihn nicht mit

sanfter Gewalt den Händen der

stürmischen Verehrerinnen entrissen
hätte. Zu Hause angekommen, bemerkte
der Künstler, daß ihm während der

stürmischen Demonstration eine kostbare
Uhr nebst Anhängsel, ein auf etwa

10000 Mark geschätztes Geschenk des

jetzigen Zaren, abhanden gekommen
war. Die Uhr war reich mit Edel¬
steinen besetzt, und ein an derselben
hängendes großes Medaillon trug in
Diamanten den Namenszug des kaiser¬
lichen Spenders. Der Künstler hat
auf die Wiedererlangung des kostbaren
Andenkens eine hohe Prämie ausgesetzt,
doch ist wohl keine Hoffnung vor¬

handen, daß er es zurückerhalten
wird.“

1 5l 7

3 u g

9 |ll itilöj 17

756 j 1001
I

1 122 247 ! 404 : 757'907 ab Stadtbhf.

806|lQll aM|a57|4t*|80ll^2
Anschlüsse

- 821 1026 — — I 42s! — 9^ nach Thorr? von

732 ! — 1147 313! —'fi2£ 204

Stationen

an Hauptbhs.

an

ab

2 I 4 I 6

Zug
8 110 12 14116 [18

420 74?'83^1042 12l>3' 32 n

;
445948

^1017S7 [sag j 1032 j 1 153 j 318^435|8g8 j 9§8

204 73Sj 1147 313 — Z22 _

402 —|g2l:1026j _ [ —E —EJablonowo
Die zwischen 6 Uhr ab“nds und 6 Uhr morgens liegenden Zeiten sind in den

Mintite-zablrn unterstrichen

Boshaft.
Kun st maler (hat einen Herrn

in ganzer Figur gemalt und fragt
nun dessen mitanwesenden guten
Freund): „Na, wie gefällt Ihnen das

Bild Ihres Freundes? Ich meine

in Bezug auf Aehnlichkeit.“
„Na, die Stiesel sind ja sehr ähnlich

geworden.“
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Vb“ WasclistofSte!
Satin, Zephyr, Foulard, Organdy, Leinen, Rips, Fältchenstoff, Einsatzstoff etc.

in hochmodernen und sehr geschmackvollen Geweben und mustern.

Arnold Aronsohn, Friedrichstrasse 22-
K ■■■■■ UMMMIMMRZ

WS- Bettfedern, Daunen
weichfüllend und sehr rein.

Inletts, Laken, Bettbezüge, Handtücher, Tischgedecke etc, etc,
in den bewährtesten Qualitäten.

-K. Uebernahme ganzer Ausstattungen, die in eigenen Ateliers angefertigt werden. $

Arnold Aronsohn, Friedrichstrasse 22

Bromberg
Danzigerstrasse 2 (XS

Telephon 595 |||
täglich frisch© und feinste

| Mt«, „,v.,

G Thee, Cacao, Cakes

I Bonlionieres, Knallbonbons

a Große Mnrienbnrger
WriieoerloosUg.

7 Equipagen n. 85 edle Neit-
und Wagenpferde.

3080 Gewinne im Werthe Don

80 000 Mk.
Befter Gewinnplan.

Willig 11 Im ti.
Loose ä 1 M.. 11 Stück für 10 Mk. i

empfiehlt und versendet

L.larchow,$illtliiift.20l
Geschäftsstelle d. Zeitung.

etc. etc.

AtnhalfiSChe städtische, vom Staate beaufsichtigte
D ■ und subventionirte Lehranstalt.

IH V «ros Getrennte Abteilungen für I

1 ™ . , Hoehbauteclmiker u. Steinmetze,
d £ei*ÖSt, 9 Reifeprüfungen Regierungskommissar.
| Lehrpläne kostenfrei. Per Direktor; Opderbecke, Professor.

ä
-Seien Sie überzeugt.dass 1

meine • • i 1

roa
M die ellerbesten sind., |
T Nur deutsche Fabrikate. P

Wiederverkäufer gesucht. \
Catahsge gratis u.franktt W

Jacob Kuhn

Eisschränke

A«gmdus tGrslböstsmlkgmg.
Um mein großes Lager bis zum Umzuge zu. räumen, verkaufe ich

sämmtliche optischen Waaren
und Artikel zur Krankenpflege

10% unter Preis.
Oscar Meyer, Optisches Spezialgeschäft,

Friedrichstraße Nr. 54. (204

& jp# A
P|S
S

lill
*§n

MMtaria- u. Krone-Fahrräder stabil, leicht
fX: laufend, elegant. In Militair- u. Beamten.

: kreisen sehr beliebt. Preise staunend billig. Katal.
Anerkg. koitenl. ir. franco. Berliner Näb-

Maschinen u. Fahrrad-Großfirma
M. Jaeebsobn,
oruar 1899. von Krnczynski, Sergeant 3/135.

.

”

r/ijHk
mil Glasplatten ansjeiejh

in allen Grossen, mit und
ohne Butterkühler.

Eismaschinen
Gartenmöhel
Rollschutzwände

Petroleumkocher
1, 2, 3 und 4 flammig.

Petroleimi-n. Spiritiisgaskocber
neue verbesserte Systeme.

Spiritusgas-Plätteisen
Plättmaschine „Daily“
Gaskocher „Prometheus“ 1

ermöglicht Kochen, Braten, ||
BackeiL mit ein und den- H
selben Brennern.

Triumphstiihle
Sportwagen, Reise- und

Feldstühle, Lawn-
Tennis-Spiele etc.

A. Hensel, Bromberg
Special-Magazin für Küchen-Einrichtungen.

Wörtlich genommen.
Der bekannte französische Luftspiel¬

dichter Labiche war seiner Dienerschaft
gegenüber ein sehr peinlicher Herr, und

am liebsten war es ihm, wenn man

seine Befehle auf eine Andeutung hin
ausführte. Deshalb erklärte er jedem
Diener, d n er engagirte, stets bei

seinem Eintritt: „Merken Sie sich, ich
wünsche auf ein Wort hin verstanden
zu werden. Sage ich z. B. das Wort

„Bart-, so will ich damit ausdrücken,
daß Sie mir mein Rasirzeug, warmcS

Wasser nnd was man sonst zunr
Rasiren braucht, bringen sollen. Haben
Sie mich verstanden?“ — „Gewiß,
Herr Labiche,“ vers-tzte einmal ein
Diener, der eben bei ihm in den Dienst
getreten war. — Eines Morgens tritt
er mit den Zeitungen und Briefen in

das Zimmer seines Herrn und bringt
ihm gleichzeitig seine Chokolade. —

„Nein, ich will heute keine Chokolade,
ich fühle mich krank, gehen Sie zum
Apotheker, er weiß schon, was ich
brauche.“ — Der Diener geht fort,
doch die Zeit verstreicht, er kommt
nicht wieder und erscheint erst gegen
fünf Uhr Abends wieder in der Woh¬
nung. — „Na, endlich!“ sagt Labiche
wüthend, „wo kommen Sie denn
her?“ — „O bitte, Herr Labiche,^
versetzte der Diener würdevoll, „ich
habe meine Zeit nicht vertrödelt und

habe, wie Sie es mir stets anempfohlen,
auf ein Wort hin verstanden. Ich
war also beim Apotheker, habe den

Arzt benachrichtigt, bin von da nach
der Leichenbestattungsgesellschaft ge¬

gangen, habe die Ceremonie in der

Kirche bestellt; die Leichenbitter werden

gleich kommen.“ — Labiche verstand
die Lehre und war von da ab von

seiner Manie geheilt.

Benutzte Gelegenheit.
»Sagen Sie, wie kommt denn

der Bader Zwick dazu, sich jetzt be¬

eidigter Hühneraugen - Operateur zu
nennen?“

„O, er hat vorige Woche den

Offenbarungseid geleistet!“

Schmerzensgeld.
Geheimrcithin (zum Lohn¬

diener) : „Was bekommen Sie pro
Abend?“

Lohn dien er: „Gewöhnlich drei
Mark — wenn aber gesungen wird,
bekomme ich fünf Mark!“

Entgegenkommend.
Student (zum Hausirer): „Was,

für alle diese Kleider wollen Sie mir

dreißig Mark geben? . . . Da schenk
ich sie Ihnen lieber!“

Hausirer: „Bitte sehr, ich nehm
sie auch geschenkt!“

Max Lipowski, Bromberg
Theaterplatz 3 — Telephon 572

Herren- u.Knahen-Confection
Maass-Abtheilung.

Reellität und Rilligkeit sind die Grundsätze meines Geschäfts.
Verkauf nur gegen Baarzahlung und

streng feste Preise.

Dieses bietet dem kaufenden Publikum

augenscheinlich .

die grössten Vortheile.

Minderwertige Qualitäten, die nur den Schein der Billigkeit erwecken
finden bei mir grundsätzlich keine Aufnahme.

Sport-

Havelocks
Staubmäntel
Gummimäntel
Schlafröcke
Stoff-Weste ii

Pique-Westen
Seidene Westen
Frack-Weste ii

Kutscher-Westen
Bureau-Joppen
Lustre-Joppen
Jagd-Joppen
Drell-Joppen
Jünglings-Anzüge
Knaben-Anzüge
Wasch-Anzüge
Wasch-Blouscn
Wasch-Hosen
Hosen
Arbeiter-Garderoben

)

£• Qs'rfeut.

Sßevta/-
C$e*#en-

^eöfe G^retoe. —

T

T

Dr. Brehmer’s
weltbekannte Heilanstalt für Lungenkranke

Görbersdorf i. Schles.
(Chefarzt: Geheimrath Petri,

langjähriger Assistent von Dr. Brehmer), versendet Prospekte
gratis durch

die Verwaltung.
Verlag und Rotationsdruck der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Erunwald in. Bromberg.
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